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Beilage zu Re . 29 Z - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 13 . Dezember 1888 .

Deutschland .
A Leipzig , 11 . Dez . ( Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts .) Der Beklagte hatte als Komis-

sionär den Verkauf einer Partie Maaren für den Klägerbesorgt und war zur Rechnungslegung über seine Geschäfts¬führung verurtheilt worden . Da andere Mittel nichtsfruchteten , so wurde nach Maßgabe des § 774 Abs . 1C .P .O . ausgesprochen , daß der Beklagte durch Hast zurStellung der Rechnung anzuhalten sei.
Nach rheinischem Civilrecht ist der Erblasser nicht be¬

fugt , seinen Nachlaß auf länger als Jahr und Tag in die
Verwaltung eines Testamentsexekutors zu geben . Eine
derartige , auf 20 Jahre ausgedehnte Testamentsbestim¬mung ist gegenüber den gesetzlichen Erben und Universal -
legatoreu für ungiltig erklärt worden .
tz^ Jn einem badischen Falle ist die Berufung auf die
Handelsbücher des Gegentheils als unerheblich abgelehntworden , als der Streit sich um die Einzelheiten eines
mündlich abgeschlossenen Vertrages bezog; denn zur Ein¬
tragung solcher Gegenstände sind die Handelsbücher nichtbestimmt .

Durch Vergleich vom Jahr 1852 hatte eine badischeGemeinde von einer Stanvesherrschast das dieser seit un¬
denklichen Zeiten zugestandene Waldrecht auf gewissenMiesen erworben und seither ausgeübt . Auf Klage der
Elgenthümer der belasteten Wiesen ist das Waidrecht fürnicht bestehend erklärt und die Gemeinde zur Anerkennungder Freiheit vom Waidrecht verurtheilt worden . Dasabändernde Urtheil des Reichsgerichts geht davon aus ,daß nach badischem Recht das Waidrecht nur zu Gunsteneiner Liegenschaft bestehen , bestellt und übertragen wer¬den kann.

Wegen unerlaubter Nachbildung einer Waare hatte der
Beklagte den Kläger auf Grund des Reichsgesetzes überden Musterschutz vor dem Strafgerichte belangt und Be¬
schlagnahme von Waaren rc. veranlaßt . Nachträglich stelltesich die volle Unschuld des Klägers im Strafprozesse her¬aus , weßhalb der Kläger den Beklagten aus Erstattungalles Schadens aus dem Strafprozesse verklagt hat . Indritter Instanz hat der Kläger ein chm günstiges Urtheilerlangt . Damit ist civilrechtlich das Entschädigungsrechtder unschuldig Verurtheilten anerkannt .

id Metz , 10 . Dez . Seit einigen Tagen werden unterder einhermischen Bevölkerung Unterschriften zu einer anden Statthalter gerichteten Petition gesammelt , in welcherunter Hinweis auf die „emmenten Verdienste der Schul¬brüder um die Erziehung der Metzer Jugend " um Zurück¬
berufung derselben und Wiedereröffnung rhrer Schulanstal¬ten gebeten wird . Die Schließung derselben erfolgte 1874
auf Anordnung des damaligen Oberpräsidenten v . Möller ,nachdem die Vorsteher sich ausdrücklich geweigert hatten ,sich den für Privatschulen geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen zu fügen . Die Wiedereröffnung ihrer Schulen ,welche durchschnittlich 1800 Schüler zählten , kann jeden¬falls nur dann erfolgen , wenn den gesetzlichen Bestim¬
mungen Genüge geleistet wird . Selbstredend haben fernerdie Brüder den Nachweis zu führen , daß sie sich durch
Ablegung einer staatlichen Prüfung die Qualifikation zurFührung selbständiger Schulklassen erworben haben . Da
dieser Nachweis wohl nicht erbracht werden kann, so wirddem Wunsche der meist der klerikal -protestlerischen Partei
angehörigen Bittsteller wohl nicht willfahrt werden können,zumal die in hiesiger Stadt bestehenden Schulen vollstän¬dig ausreichend sind.

Gestern verschied hier nach längere « Leiden Bnchdruckereibesitzer

Hermann Laug , einer der kräftigste » und energievillsten Ver¬treter deS DeutschthumS in hiesiger Stadt . Derselbe war baldnach dem Kriege nach Metz übergesiedelt » wo er im Oktober 1871die „ Metzer Zeitung " in 'S Leben rief , welche sich in erster Liniedie Förderung der Interessen des eiugewanderten Theiles derBevölkerung zur Angabe machte. Die Verdienste , welche sich derim kräftigsten Mannesalter stehende Verblichene nach dieser Seitehin erwarb , sichern demselben in hiesiger Stadt ein bleibendesAndenken .
ü , Mülhause « , 9. Dez . Einige Angestellte der bedeutenden

Industriestadt Markirch beabsichtigen in dortiger Stadt einen aufGegenseitigkeit beruhenden Unterstützungsverein zu gründen undhaben zu diesem Behuf die Fabrikangestellten aus den verschie¬denen Etablissements der Stadt zu einer Versammlung aufMorgen Nachmittag in daS dortige Gemeindehaus eingeladen .Zweck des obigen Vereins soll erstens der sein , den Krankenärztlichen Beistand zu verschaffen ; zweitens denselben währendihrer Krankheit eine Unterstützung zu zahlen , falls ihr Gehaltihnen während ihrer Krankheit nicht fortbezahlt würde , was frei¬lich selten vorkomme ; drittens im Todesfälle für die Beerdigungs¬kosten zu sorgen und viertens , soweit es die Hilfsmittel der Kaffeerlaubten , den Wittwe » und Waisen der Gesellschafter zu Hilfezu kommen . Man hofft , daß sich die Chefs der Jndustriehäuserfür daS Unternehmen interessiren und demselben ihren Beistandleihen werde » . Eine ähnliche Bereinigung , wie die in Markirchbezweckte , besteht hier in Mülhausen bereits mit bestem Erfolgseit dem Jahre 1868 , sie zählt 305 thälige Mitglieder und ver¬fügt über ein Kapital von 34,000 Frs . ; denkt man nun auch inMarkirch nicht daran , ebenso Großartiges zu schaffen als hier , so willman doch die Einrichtung nach dem hier schon bewährten Mustertreffen . Das Segensreiche einer solchen Anstalt wird jedermanneinleuchten , denn wo alle für einen einstehen, da braucht der Ein¬zelne die Gefahren , die seiner Existenz in der Zukunft drohen ,nicht mehr so zu fürchten . — Gestern Abend fand hier die erstefranzösische Theatervorstellung in diesem Jahre statt , und zwar beiauffallend schwach besetztem Hause .

Badische Throaik .
Karlsruhe , 12. Dez. Das Postbuch für daS Groß -

Herzogthum Baden ist vor kurzem in amtlicher Bearbei¬tung ne» aufgelegt worden . Die Vielseitigkeit des heutigen Pok -und Telegraphenverkehrs erfordert mehr denn je eine genauereKenntniß der Vorschriften und Tarife für denselben .Der Zweck der mannigfaltigen Einrichtungen , mit welchen dieseVerkehrsanstalten dem Publikum dienstbar gemacht sind , wirduw so vollkommener erreicht , in je weitere Kreise die Kenntnißder einschlägigen Bestimmungen dringt . Ja diesem Sinne kanndiese neue Auflage auf das Angelegentlichste empfohlen werden .DaS inhallreiche und doch handliche Büchlein ist an den . Post¬schaltern zu dem mäßigen Preise von 40 Pf . verkäuflich undsollte in keinem Haudluugshanse » in keinem Geschäftszimmer fehlen .
Landwirthschaftliche Besprechungen « « d Berfammlimgen .Fr ei bürg . Sonntag den 17 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,im Lmdenwirlhshaus in St . Georgen landw . Besprechung überBehandlung der durch Krankheiten , besonders Schwarzbrenner ,Tranbenkrankheit (Oiämm , Aescherig) und Getbwerden beschädigtenReben , eingeleitet durch Herrn Hofralh Professor vr . Neßter vonKarlsruhe .

Triberg . Sonntag de» 17. d- M -, Nachmittags 2 Uhr ,in der Neuen Eck , Gemeinde Gütenbach , landw . Besprechungüber Pferdezucht und Beschaffung eines Zuchthengstes .Wolfach . Sonntag den 17- d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,in der Bierbrauerei Bäurle in Wotfach landw . Besprechung , inwelcher Herr Laodwirthschaftslehrer Römer aus Freiburg einenVortrag über Geflügelzucht hatten wird .
Baden . Sonntag den 17. d. M . , Nachmittags 3 Uhr , im

Gasthaus zum Schtff in Badenlcheueru Besprechung über Obst -
daumzucht , welche Herr Ooilvaalehrer Bach von Karlsruhe ein -
letten wird .

Epplngeu . Sonntag den 17. d. M . , Nachmittags 2 Uhr .im »Lamm " zu Gemmmgr » Vortrag des Herrn BezirkSlhierarzlesBechrold über das Senchengeietz .

Sinsheim . Sonntag de» 17. d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zum Löwen in Kirchardt landw . Besprechung überRindviehzucht und Futterbau , eingeleitet durch Herrn Landwirth -
schaftSlehrer Wunderlich auS Eppingcn .

Schwetzingen . Sonntag den 17. d- M . , Nachmittag -2 Uhr , im Gasthaus zum »Pflug " in Plankstadt landw . Bespre¬chung über Obstbau , bei welcher der Vorstand der Gr . Obstbau¬schule . Herr Nerlinger a«S Karlsruhe , dm einleitenden Bortraghalten wird .

BsvWisthte Rllkürllüteu.- Erlange » . 8 . Dez . Wie das „ Erlanger Tagbl . " meldet ,hat sich die kgl. Regierung von Mittelfranken in dem Bescheideauf die Verhandlungen des DistriklsrathS Erlangen für dasJahc 1883 wie folgt geäußert : Hinsichtlich der Einrichtung einer
elektrischen Straßenbahn von Erlangen nach Eschenau und Grä -
fenberg , worüber bereits einleitende Verhandlungen staltfinden ,sieht sich die kgl. Regierung bereits an dieser Stelle zu der Be¬
merkung veranlaßt , daß sie mit vollem Interesse den Gang die¬
ser Verhandlungen verfolgt und zur thnnkchsten Unterstützungeines Unternehmens bereit sein wird , welches einen noch außer¬halb deS Eisenbahn - Netzes liegenden Theil des Regierungsbe¬zirkes dem weiteren Verkehre erschließt.

Vom Büchertische.
Die Geschichte des 6. Badischen Jnfanterie -

RegimentsNr . 114 im Rahmen der vaterländischen Geschichteund der Spezialgeschichte von Konstanz populär dargeftelll . AufBefehl des Königl . Regiments verfaßt von Wänker v . Dankea -
schwett , Premierliemenant » zur Zeit kommandirt beim GroßenGeueralftabe . Mit Skizzen un Text und zwei lithographirtenKarlen (Gefecht dei Hericourt und Ucberstchlskarte des Kriegs¬schauplatzes mtt der Marschroute der Bataillone bezw. des Re¬giments ) . Preis geh. 5 M . (Berka , E . S . Mittler u . Sohn .)In 88 Abschnitten , von der Gründung von Konstanz bis zurGegenwart , ist die Geschichte deS Regiments , welches un letztendeutsch - französischen Kriege seine Feuertaufe wacker bestanden , in
anregender Weise erzählt . Wir heißen die fleißige , verdienstvolleArbeit , welche ein neues Blatt unserer vaterländischen Geschichteanreiht , willkommen und wünschen ihr freundliche Aufnahme .

„ Australien " von l »r . Karl Emil Jung (Verlag von F .Tempskv in Prag und G . Freytag in Leipzig ) . Der achte Bandder rasch fortschreitenden deutschen Uaiversalblbkolhek „ Das Wissender Gegenwart " enthält die zweite Adlhettung des ungemeininstruktiven Werkes : „Der Weltlheil Australien " von r »r . KarlEmil Jung . Auch hier wiederum , wie in der ersten Abtheilungwird eia selbständiges Ganze geboten . Der Autor , der eine laugeReihe von Jahren als Inspektor der Schulen SüdaustralienSgewirkt und auf seinen zahlreiche« Berufsreisen Gelegenheit ge¬nommen hat , Land und Leute zu studiren , macht uns in demvorliegenden Buche mit den Kolonien deS Australkontinents , mitTasmanien und mtt den ethnologischen Verhältnissen Melanesiensbekannt . DaS Werk , dem etwa 50 Illustrationen , Slädtebttder ,Abbildungen der australische« Wilden u . s. w-, ferner sechs Land¬karten beigegeben sind, ist ein schätzenswerther Beitrag zur Länder -und Völkerkunde und von praktischem Werlhe für Jeden , der , seies im Hinblick auf industrielle Beziehungen oder auf Reise - uudAnswaudcrungspläne , ein Interesse daran hat , sich über denfünfte « Weltlheil zu orieutircn .
Allen denen , welche sich nach des Tage - Mühen ein Stündchender Erholung gönnen , sei die allgemeine illustrirte Zeitung „ lieberLand und Meer " (Deutsche BerlagSanftalt , vormals EduardHallberger » in Stuttgart ) als angenehme Lektüre empfohlen ,welche jeden Wunsch in dieser Richtung befriedigt . Das neuesteHeft bringt u . a . : Sankt Crispin . Eine veneiianische Novellevon Adolf Stern . Der alte Major . Lydia . Roman von RobertByr . EsaiaS Tegner . (M . Portr .) Aus den Coukssea derDiplomatie . Die neue Prachtausgabe von Goethe . (M . 2 Jll .)Umschau auf dem Gebiete der Erfindungen . Von Arthur Gerson .Enlstehungsgrnnd deutscher Redensarten . Von Friedrich vonBülow (Friedrich Uwinger ) . August Junkermann . Von Ferd .Hcy 'l . (M . S Origmalzcichuungen von G . Franz .) Herbst -blälter . Von F . Hebbel - AuS » Hendschel's Skizzenduch "

. (M .2 Jll .) Der Abschiedskuß. (M . Jll . nach einem Gemälde vonAlma Tadema .) Die junge Mutter . (M . Jll . nach einem Ge¬mälde von E . Munier . Aus dem Musikleben der Gegenwart .Von H . Ehrlich . Aus unserer humoristischen Mappe . (M . 2 Jll -nach Skizzen von E . v. Mayrhauser .)
Die Revision der Bibel durch die Eisenacher Kirchen-

koufereuz.
Die Buchhandlung von Moritz Schauenburg in Lahr be¬

reitet zur Feier des 400jährigen Gedurtsfestes des Reformators
Martin Luther die Ausgabe einer Bilderbibel vor . Das u«S
vorliegende Probeheft zeigt unverkennbar daS Strebe » der be¬
kannten Buchhandlung , ein Werk von bleibendem Werth zu schaffe»,bas im Staude ist» sich würdig den Unlernehmunge « gleicher Art
i«r Sette zu stellen. .

Der erste Blick in das Heft belehrt uns , daß eine besondere
Aufmerksamkeit schon auf die äußere Ausstattung der Bibel ge¬legt ist. Papier und Druck ist von vorzüglicher Qualität ; die
Bilder , von Meisterhand entworfen , illustrireu die hervorragendste «
Erzählungen der Heilige » Schrift und verstärken den Eindruckdes Schriftwortes . Besonders zeichnet sich das Unternehmen
uach zwei Seite » auS . In dieser Ausgabe der Heilige » Schriftkommt zum ersten Mal die neue deutsche Rechtschreibung zur An »
» enduüg ; waS ferner dieser Bibelausgabe Werth verleiht , ist,daß fix dm im Auftrag der Eisenacher Kirchenkouferenz revidirteu
Text bringt .

Bekanntlich ist die Grundsprache unserer Heiligen Schrift nichteine moderne , sondern die hebräische und grrechische ; es bedurftedaher erst der Uebersetzung der Heiligen Schrift in unsere Sprache »um das GotteSwort uuserm Volke zugänglich zu mache ». Eia
solches Meisterwerk der Uebersetznug der Heiligen Schrift hat be¬
kanntlich unser großer Reformator Luther geliefert - Ihm ver¬danken wir diejenige Ueberfetzung , die in unser « deutschen evang .Volke heimisch geworden ist. Nun hat sich aber in unser « vielen
Bibelausgaben eine so übergroße Masse von Druckfehlern , Ber¬uhen und verschiedenen Lesearteu eiogeschlichen , daß der Wunschvahe lag , einen Bibeltext herzustrlleu , der von allen diesen Jrr -ckümeru gereinigt wäre . Zudem hat die Sprachnnffesschaft seit
^ ther die Mittel zur Erforschung der Grundsprachen der Heiligen

^ « chrift so wesentlich bereichert , daß die Kenntniß der Sprachew»S sonst zum Dollmetschk » gehört » « reicherem Maße vor¬

handen , als es zur Zeit der Reformation war . So hoch wirdas Werk der Bibelübersetzung durch Luther schätzen , so außer¬ordentlich Luther zu diesem Werke veranlagt war — diese Riesea -
ausgabe konnte auch er bei der größten Fertigkeit in der Hand¬habung seiner Muttersprache , bei der umfangreichsten Schrift -
kenatmß , bei dem feinsten Sprachensinn nicht lösen — ohne Jrr -
thum und Fehler .

Nun muß es aber einem evangelischen Christen von Wich¬tigkeit sein , das Schrlflwort ganz dem Smae und demWortlaut gemäß zu besitze« , wie wir es in der Grundsprachehaben . Dem gläubigen Christen , der in der Hettigen Schrift die
Offenbarung des Geistes un - Willens Gottes sieht, muß es vonder höchsten Bedeutung sein, das Wort der Schrift möglichst ge¬nau uud sicher zu besitzen. Ja , jeder iu der Schrift suchendeChrist uud Mensch , dem der gelehrte Apparat fremder Sprachennicht zu Gebote steht, muß eiobringlich wünschen, daß eine Ueber -
fetzung der Hettigen Schrift ihm geboten u»ro , die in allen ihre «
Lheileu möglichst klar uud möglichst wahr ist. Und einen solche«
reoidirle « Text herznstellea hat sich die Eisenachener Kirchen -
tonferenz zur Aufgabe gemacht. Eine basische Bezirkssynode gabdie erste Anregung zur Revision — aber ohne Erfolg ; doch sollteeine erneuerte Anregung van einer andern Sette kommen . Die
Bibelgesellschaften selbst waren io Verlegenheit , weil sie nichtwußten , was für einen Text und welche Lesearten sie drucken
sollten . Emen Begriff von dieser außerordentlichen Verschieden¬heit bekommen wir durch die eme Thatsache , daß Pfarrer Mönke¬
berg den größere « Thett der verschiedenen Lesearten der Luther -
Bibel zujammengestellt hat . llnd diese Varianten füllen 135Seilen iu Quart aus . Deßwegeu wandte sich eine Bibelgesell¬schaft im Jahre 1860 an den Evangel . Oderkircheurath iu Berlin
um Prüfung der Sache .

Von um » an kam Bewegung in die Frage . Der Oberkirchen -
rath brachte die Angelegenheit auf der Eisenacher Konferenz zurSpracht uud der Erfolg war , daß seitens der Kircheuegieruage «
zur Revision der Lutherischen Bibelübersetzung eine Kommission

von fachgelehrten und sprachkundigen Männern ernannt wurde .ES würde zu weit führe » , im Einzelnen klar zu legen , welche
zeitraubende Arbeit von Seite « dieser Männer in Angriff ge¬nommen wurde , wie viele Schwierigkeiten zu überwinden waren ,mit welchem Aufgebot von Mühe , Kenntnissen, Liebe zur Schriftdas Werk feinem Ziel entgegen geführt wurde . Dabei wurde als
Grundsatz ausgestellt , die Pietät gegen die LucherischeBibelüber¬
setzung auf keinen Fall zu verletzen , der Lutherische Text sollte
unter allen Umständen beibehalten werden . Unter den verschie¬denen Lesearten sollte die richtige ausgewählt werden . Rur all¬
gemein als falsch Erkanntes sollte verbessert und völlig unklare
Stellen sollten verständlich gemacht werden.

» In einer sechzehnjährigen Revifionsarbeit haben wir, " so
schreckt ein Mitarbeiter an diesem Werk , Oberkonststorialrathvr . Fr . Düsterdieck , »jeden Vers , jedes Wort in der Luther -
Bibel geprüft und das Unternehmen ist dahin gegangen , durch
Beseitigung von allerlei Versehen und Jrrthümern das vollere »hellere , gewissere Verständlich des Gotteswortes zu begründen .Diese Arbeit ist mit derjenigen Treue , Sorgfalt uud Anstrengung »welche dem heiligen Werke entspricht, burchgeführt . " Das Neue
Testament in der revidirteu Gestalt ist gedruckt erschienen » daS
Alte Testament wird nächstens erscheinen.

Welcher Werth von Setten der christlichen, besonders der Pro¬
testantischen Welt auf diese revidirte Ueberfetzung gelegt wird ,
zeigt uns recht deutlich Amerika. AmerikanischeBibelgesellschaften
haben ein Schiff mit einer Druckerei ausgerüstet und auf dem
Weg nach Amerika die erschienenerevidirte Ueberfetzung des Neuen
Testaments in Tausenden von Exemplaren gedruckt, dir alsbald
nach Ankunft iu New -Iork zum Verkaufe kamen.

Das Verdienst , eine Bilderbibel mtt dem revidirte « ,
richtig gestellten Text dem protestantische» Volke deutscher Zunge
zu bieten , hat sich die Schaueuburg 'sche Buchhandlung mit der
Ausgabe dieses BucheS erworben . Möge deswegen das bibel -
lesende deutsche Volk , dem eS um daS Wort uud den Geist derUrkunden der Heiligen Schrift ernst ist, seine Gunst dem Unter¬
nehmen zuwendeu uud der Erfolg desselben ein durchschlagender sein.
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Dividende - Schätzungen . Im Anschluß an bisherige Mit¬

theilungen und unter den gleichen Vorbehalten berichtet die Frkf .

Ztg -, daß für die Deutsche VcreinSbauk . welche voriges

Jahr 6* 2 Proz . vertheilen konnte , die 1883er Dividende auf S Proz . , -

vielleicht etwas darüber , geschätzt wird . Bei der Badischen
Bank dürfte sich die schon im Allgemeinen an dieser Stelle be¬

tonte Besserung der Geschäftsresultate der Zettelbanten ebenfalls

eingestellt haben . Die 1881er Dividende hatte 57 «, Proz . be¬

tragen ; für 1882 dürfte die Dividende sich zwischen 6' /. und 6V,

Proz . stellen .
Heilbronn . Bericht über den Led erm ar kt vom 5 . Dezember .

Das dem diesjährigen Dezember - Markte -»geführte Quantum

war , mit Ausnahme von Sohlleder , wovon viel Borrath in theil -

weise sehr schöner schwerer Waare am Markte war . im Ganze »

etwas kleiner als sonst , was wohl der in letzter Zeit für daS

Trocknen so ungünstige » Witterung zuzuschreibeo ist. Bei der

vorhandenen starken Nachfrage gestaltete sich daS Geschäft gleich

am Anfang sehr lebhaft , so daß fast alles in den ersten Stunden

des Marktes vergriffen wurde . Beinahe sämmtliche Lederforte »

haben einen Aufschlag von S—10 Pf . aufzuweisen ; ganz be¬

sonders war es Wildoberleder , welches sehr gesucht bleibt und

für welches in den besseren Sorten ein noch größerer Aufschlag

bewilligt wurde , und kann der Verlauf des Geschäftes im Allge¬

meine » als ein für die Verkäufer recht günstiger bezeichnet werden .

Zeug - und Vacheleder waren allein etwas vernachlässigt , während

Kalbleder bei kleinerem Vorrath sehr gefragt war . Schönes

Schmalleder erzielte 10 Pf . mehr , ebenso in - Sohlleder . ES

wurden verkauft und amtlich vermögen Sohlleder 36,133 Pfd .,

Schmal - und Wildoberlcder 114,154 Pfd . , Zeugleder S,83S Pfd .,

Kalbleder 8,021 Pfd -, im Ganze » 158,14 ? Pfd . mit einem Ge -

fammtumschlag von etwa M . 290,000 . — Der nächste Markt

findet Dienstag 20 . Februar 1883 hier statt und geht demselben

am Tage zuvor ein Rindenmarkt voraus .

F Mannheim , 11 . Dez . (Rab u S « . S to l l .) Die Witterung

gestaltet sich mehr winterlich ; wir hatten heute den ersten Schnee -

sall . Im Getreidegeschäft hält die günstige Stimmung für Weizen

und Roggen an . dagegen bleibt hierländische Gerste stark ver¬

nachlässigt . Weizen 200 , L 220z M . , Roggen 150 - ä 160 , M -,

Gerste 16' , ä 20 ' /, M . » Hafer 13 ä 140 , Per 100 Kilo netto .

Die Umsätze in Rothsaat waren vergangene Woche sehr be¬

langreich zu steigenden Preisen , die aber immer noch weit hinter

den letzten amerikanischen Forderungen zurückbleiben ; alte grob¬

körnige Rothsaat hierliindischen Ursprungs für den Export ge¬

sucht, Vorrälhe davon gehen auf die Neige . Die ersten Zufuhren

neuer amerik . Rothsaat sind eingetroffen und bestätigen , daß die

Qualität zu wünschen übrig läßt . Für Luzerne zeigt sich ebenfalls

mehr Kauflust ; die Tendenz ist fest und steht bei andauernder

Frage eine Steigerung bevor . Esparsette bleibt in guter Auf¬

nahme . Gelbklee schwach zugeführt und höher bezahlt . Weißklee

und schweb. Klee unverändert . Wir uotiren heute je nach Qua¬

lität : Rothsaat 100 L115 M . , Luzerne 105 L 120 M . . dto . Pro¬

vence! 130 ä 145 M . , Gelbklee 35 ä 45 M . » Esparsette (zwei-

schürig » ohne Pimperaelle ) 34 ä 35 M -, Weißklee 110 4 135 M . »

Schweb . Klee 135 4 150 M . per 100 Kilo brutto .

Köln , 11 . Dez - Weizen looo hiesiger 19 .50 , loco fremder

20 .50, per März 18.90, Per Mai 18 .70. Roggen loco hiesiger

15 .50 , per März 14 .30, Per Mai 14 .20 . Rüböl looo mit Faß

38 .— , per Mai 33.90 . Hafer loco 15 .—.

Bremen , 11 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußberrcht .) Stan¬

dard white looo 7 60 , per Jan . 7 .95 » per Februar 8 .10 , per

März 8 .20 , per April 8 .30 . Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz

Wilcox (nicht verzollt ) 61 -
Paris , 11. Dez . Rüböl per Dez . 85 .— , Per Jan . 85 .50 ,

per Jan .-April 85 .70, per Mai - Aug . 81 .70 . — Spiritus per Dez .

50.70 . per Mai - Aug . 54 .30 . — Zucker , weißer . diSP . Nr . 3 ,

per Dez . 60 .—, per Jan . -April 61 .50 . — Mehl , 9 Macken , per

Dez . 60.20 , per Jan . 57 .50 » per Jau . -April 57 .—, per März -

Juni 57.—. — Weizen per Dez . 25 .20, per Jan . 2540 , Per

Jan .- April 25 .90, per März - Juni 26 .40 . — Roggen Per Dez .

16 .20, per Jan . 16 .50, per Jan .-April 17 . — , per März -Juni

17 .70 . — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 11 . Dez . Petroleum -Markt . ( Zchlußbericht .)

Stimmung : Ruhig . Raffimrt . Type weiß , diSP . 19' /, .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

StaatSpaptere .
Baden S7 « Obligat , st. —

. 4 . fl . 100 »/,
. 4 . M . 100" /, ,

Bayern , 4Obligat . M . 101»/»,
Deutsch4ReichSa » l .M . 101 »/»,
Preaßm4 -/, --/,Eo »sM . 103»/,

. 4»/o <LousolSM . 100 »/, ,
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg ^ ' /,O .V.78/7SM .

'

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreute

» t ' /»Silberrte . fl .
. 4' /sPapierrte .st. —

» bPapierr .v.1881 —
Ungar » 6 Goldreute fl . 101' /,

^ . 4 . fl . 73-/,
Italien 5 Reute Fr . 88 »/,
Rumänien 6 Oblig . M . 102 » ,
RMaud5Odl .v.l862 ^e 83 »/,

. 5Obl .».1877M . 86 -/.
, Sll . Orieutaul .PR . 54 »/,
. 4 Lauf . v. 1880 R . 68 ' /,

105 ' /.
101 °/.

81 '/,
65' /.

- I Rtmi., 7 AuUx» Md . und
- 2 R» k„ t gram — S0 Psg,
Schweb . 4 in Mk . 98' /»
Svau .1' /«AuSl -Mt . Piast . 27
Schw .4-/, « eru .v .1877K . 102' /«

. 4°/,Bern 1830 F . 99 ' /.
K .-Amer .47 -T .Pr .189lD . 111
R .-Amer .4E .pr .1S07 .D . 117' /«

Ba »k - « ktierr.
4' /,DeutscheR .-BaukM . 148°/,
4 Badische Bank Thlr . 119- ,
5 BaSler Bankverein Fr . 1427 »
4 Darmstädter Bank st. 153 »/«
4 DiSc .-Kommaud . Thlr . 197 ' /,
SFraukf .BaukvereiuThlr . 101 ' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt st . 247 ' /,
5 Rhein .KreditbaukThlr . lio /z
5D .Effekt - ll.Wechsel-Bk .

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 133 '/,
Eise»bahn-Aktie«,

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 49 ' z
4 Heff. Ludw .-BahuThlr . 977 «,
4Meckl .Ariedr .-KrauzM . 183/ «
S7,Obers » les.-St .Thlr . 258 »/«
4 ' /,Pfiil ». Marbahu fl . 125 '/ . ,

frankfurter Kurse vom 11. Dezember 1^-82 r si« — so Vs^ . « «ml, r » oll« --- «me. 4. W » « A « .

»rw« --- «mr . : . « Ofg .. » s « r s -mlo — «« /. r . W:

4Pfälz . Nordbahu fl . 96 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 178 /»
S' /, Rhein -Stamm Thlr . 162 '/»
8 ' /zThüriug . 1,it . Thlr . 212
5 Böhm . West -Bahn fl . 247 -/ .
v Gal . Karl -Ludw .-B . st. 259 ' «
5 Oest .Frauz -St .-Bahu fl . 296 '

,,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 118 ' /,
SOefl . Nordwest , fl . 170 ' /,

. . lüt . L . fl . 1807 »
Rudolf st. 140
Eifeubahn -Prtoritätk

»en . Ludw .-B . M .
Pfälz . Ludw .-B . M .
Elisabeth -Gisela

„ Linz-Budw .
. Frauz -Josef v . 1867 fl
4' /-Gal .E .-Lud .l .-1V .E .K. 8

st. 7i

99 » ,
100

36
85 -/,

86
847 »
70 ' z5 Mähr . Greuz -Bahn

S Oest . Nordw . Gold -
Obl . M . 103 -/,

b Oest . Nordw . llt . 4 . st . 86-/,
^

est. Nordw . llt . S . st . 857 ,S Oest

5 Vorarlberger fl. 85 ' /. ,
5 Gotchardl - lllSer .Fr . i 37 ,
4 Schweiz . Teutral 93 ' /,
L Süd -Lomb . Prior . Kr . loO' /,
5 Süd -Lomb . Prior Kr . 57 ' .,
S OeA .StaatSb .-Prio .fl. io47 «
3 dto . I—Vlll L . Kr . 75' /,
S Livor . I»it . 6,0lll . l>2 , 56 ' ,
S Toscas . Teutral Kr . 90

Pfandbriefe .
4' /,RH . SyP .-Bk .. Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 93
SPre »ß.Eeut .-Bod .- Tred .

Verl. 4110 M . 1117 ,
4 dto . „ 4100 M .
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Aust . fl.
5 Rnff . Bod .-Tred . S R .
47 ° Süd -Bod .-Lr .-Pfüb .

Verzinsliche Loose .
S7eEölu -Mmd .Thlr .10i) 125 " /, «
4 Bayrische . 100 134
4 Badische . 106 1327 ,

/ i«

98 ' /.
1017 .

80 '/2
100

4Mei » .Br .Pfdb .Thlr . l00 1167 ,
3 Oldenburger „ 40 1227 ,
4Oest « r . v . 1854 fl . 250 112
S . V. 1860 , 500 120 /.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 927 »
UnderzinSÜcheSnssepr .Slück .
Badische ft . 35-Loose 220 .60
Brarmsch » . THlr . 20-Loose 97 .60
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 319 50
Oester . Kreditloosest , 100

von 1853 32780
Uagar .StaaLSloose fl .100 227 .20
AaSbacher fl . 7-Loose —

Aug - burger fl . 7-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-8oose 28 —

Malländer Kr . 10-Loose 13 .80
Meininger fl . 7-Loose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-Loose 59 .—

Wechsel » nd Sorten .
Paris kurz Kr . 100 80 .75
Wie » km , fl . 100 170.90
Amsterdam karzfl .100 168 .05
Loudsu kur» 1 Pf . St . 20 .35

Dukaten
Dollars m Geld
SO Kr .-St .
Sdrff . Imperials
SovereiguS

9.67—71
4 .16—20

16 .16—20
16 .71—78
20 .30 - 35

«adStSdte -Odltsntione » ,
Jndnftrte -Akttc » .

4 KarlSruherObl .v .1879
4' /» Mannheim « Obl .
4' /, Pforzheim « „
4' /, Baden -Baden „
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Frechurg Obligat .
4 Souflamrr Obligat .
Ettling « Spinnerei o. ZS .
KarlSrnh .Maschineuf . dto .
Bad . Zuckerfabr -, ohne ZS .
3°/»Dentsch .Phön . 20°/,Ez .
4 Rh . Hypoch .-Bauk 50- ,,

be». Thl . 1117 ,
ReichSbaak Discont 57 ,
Franks . Bank . DiScont 5 -/»

Tendenz : ziemlich fest.

101 '/.
102

100'/.
125
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeuttiche Zustellmlge«.

T .115 . 2 . Nr . 13,790 . Konstanz .
Müller Joseph Gut und dessen Ehe¬
frau , Bavette , geb . Bläu « von Sipp¬
lingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Winter « in Konstanz , klagen gegen den
Privaten Joseph Riedmatter , zuletzt
in Waldshut , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Vertragsauslösung ,
mit dem Antrag , den zwischen de«
Streitthrilen unter dem 1. September
1882 abgeschlossenen , auf die sämmt -

lichen den Klägern gehörigen und auf
den Gemarkungen Sipplingen , Hödin¬
gen und Uederlingen am See gelege¬
nen , in Anlage l , ll u . Ill der Klage
bezeichneten Liegenschaften und auf die
in Anlage IV bezeichneten Fahrnisse be¬
züglichen Kaufvertrag für aufgelöst zn
erklären und den Beklagte » zu verur -

theilen , die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen , und lade » den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Cioilkamm « ll . des Gr .
Landgerichts zu Konstanz auf
Donnerstag den 15 . Februar 1883 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wirb dies « Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 4. Dezmb « 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

T .170 . 1. Nr . 23,549 . Bruchsal .
Die evaugel . Pfarrpsründe Heidels¬
heim klagt gegen die Erben des Josef
Goldschmiil von Obergromdach ,
nämlich : Hanncheu , Jonas , Aron ,
Sophie , Mode und Leopold Gold¬
schnitt t von da , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung von 257 M . 14 Pf . nebst 57 ,
Zins seit 4 . März 1879 und daS Ur -

theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
kläre » , und ladet die Beklagte » zur ,
mündlichen Verhandlung des Rechts -'

streils vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf
Samstag den 10 . Februar 1883 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentliche» Zustellung

wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemach i.

Bruchsal , den ? . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GenchtSschreib « :
Rittelwaun .

Aufgebote .
T .158. 1. Nr . 45,976 . Mannheim .

Landwirth Nikolaus Beckenbach in

Wilhelmsfeld hat bei Ableben sein«
Eltern , der Eheleute Leonhard B ecken¬

dach in WilhelmSseld :
eine Liegenschaft von circa 1 Morgen
2 Viertel im Ladenbnch , Gemarkung
Schriesheim , allseits von d« Ge¬
meinde Schriesheim begrenzt ,

rrwoiben , bezüglich deren es an Ein¬

trägen d« Elgenlhums - od« Erwerbs -

litel m den Grund - und Urtterpfauds -

bücheru fehlt . Derselbe hat daher das

Aufgebot dieser Liegenschaft beautragt .
Es werden alle Diejenigen , welche

an dieser Liegenschaft in den Gruud -

uud Uuterpsaudsdüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst mcht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - od«

Familiengutsoerband beruhende Rechte

habe» , aufgefordert , solche spätestens
m dem auf
Dienstag den 13. Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht , Respi -

ziat III dahier , anberaumlen Aufgebols -

termin geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldete » Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Mannheim , den 1 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .153 . 1. Nr . 7803. Taub erb i -

schofSheim . Die nachgenarmteu Erben
des Joh . Georg Seidenspinner von
Böttigheim besitzen auf der Gemar¬
kung Wmkheim folgende Liegenschaften
ohne ErwerdStitel , und zwar :
1. Landwirth Johaun Georg Sei¬

denspinner in Bötttghenu :
79 Ruthen Acker in der Linde ,

neben Georg Menig Witlwe und
Johann Spörer . -

70 Ruthen Acker im Erdfeld ,
neben Joh . Ködel und Niklaus
Weber .

! ll . Landwirth Johann Ködel in

! Böltrgheim :
! 30 Ruthen Acker im Ehrneuthal ,

> neben Michael Kraft und Jos .
i Dürr.' lll . Landwirth Peter Josef Sei¬

denspinner in Böttigheim :
20 Ruthen Acker im Ehmeuthal ,

neben Ulrich Spörer und Joh .
Weber .

187 Ruthen Acker im Neuhof ,
neben Nikolaus Dittmann und
Peter Kart Weber .

20 Ruthen Acker im Judenpfad ,
neben Lorenz Spörer und Michael
Josef Dürr .

IV. Landwirth Johann Seiden¬
spinner in Böttigheim :

80 Ruthen Acker am Lreimärker ,
neben Martin Weber und Haupt .

Auf Antra » dieser Besitz « werden
alle Diejenigen , welche davon in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
emgetrageue und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Slamm -

guts - oder Familiengutsverbande be¬

ruhende Rechte zu hadm glauben , auf¬
gefordert , solche in dem Aufgebolsler -

mine am
Dienstag dem 20. Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumeldeu , widrigeus die nicht
augemeldeten Ansprüche de« Aufgebots -

klägern gegenüber für erloschen erklärt
würde « .

Tauberbischofsheim , 26 . Novbr 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Genchtsschreid « :
Lederte .

Beruwgeasabsoaüerimg.
S .220 . Nr . 13,322 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Bierbrauers Hermann
Geldreich , Karoline , geb. Mächliog
in Gernsbach , wurde durch Unheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemannes ab-

zujonderu . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubig « veröffentlicht .

Karlsruhe , den 30 . 'November 1882.
Der GerichtSschrriber

de- Großh . bad . Landgerichts :
Mehr .

Hau-elSregiftereitüräze.
T .108. Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eiugelragen , uud zwar :
1. Zum Firmenregister :

Unter Band U. Ö .Z . 1133.

Firma Julius Mayer in Pforz¬
heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Julius Mayer in Pforzheim .

Unter Band ' 1 . O .Z . 1134 .
Firma Otto Neuhäuser iuPforz -

heim . Inhaber : Bijouteriefadnkaut
Otto Ncuhäuser in Pforzheim .

Unter Band ll . Ö .Z . 1135.
Firma I . Emsheimer u . Söhne
in Pforzheim . Das bisher als offene
Handelsgesellschaft bestanden hahende
Geschäft istauf Weinhändler Emanuel
Emsheimer in Pforzheim als Allein -

inhaber übergegangen ,
ll . Zum Gesettfchasts - Register :
Unter Band 11. Ö .Z . 539 .

Firma Gebrüder Eostabel in

Pforzheim . Therlhaber der . offenen
Handelsgesellschaft sind die Bijonterie -

fabrikaatcn Jean Pierre Eostabel ,
wohnhaft in Pinache , Königt . würtl .
O .A . Maulbronn , uud Jakob Eostabel
wohnhaft dahier . Jean Pierre Co «

stabel ist ohne Abschluß eines Ehe -

verlrags verehettcht mit Marie Beriet
von Pmache und hatte zur Zeit feines
Eheschlusses seinen Wohnsitz io
Pmache .

Zu Band ll . O .Z . 501 .
Firma Neuhäuser Mayer m

Pforzheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die Liquidation wird von
den bisherigen Theilhabern Otto
Neuhäuser und Julius Mayer be¬
sorgt und kann Jeder derselben die

zur Liquidation ersorderlichen Hand¬
lungen einzeln vornehmen .

Zu Band 1. O .Z . 165 .
Firma I . Emsheimer u . Söhne
in Pfvizhelm . Die Gesellschaft ist

aufgelöst . Aktiva uud Passiva find

auf den bisherigen Gesellschafter
Emanuel Emsheimer übergegangen ,
der die Firma als Einzelstrma forl -

führl .
Pforzheim , de« 4 . Dezember 1882.

Großh . dad . Amtsgericht .

T .41 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. Ö .Z . 48 des Firm -Reg . Bd . ll

zur Firma „Ludwig Levy " in

Mannheim : Ludwig Levy hat
seiner Ehefrau , Julie » geborue
Straub , Procura ertheilt .

2 . O .Z . 408 des Firm .Reg . Bd . ll

zur Firma „ Adolf Lnick " in

Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

3. O .Z . 714 des Firw .Reg . Bd . ll

Firma : „ LouiS Mayers in

Mannheim . — Inhaber : Louis
Mayer , Kaufmann aus Nußloch ,
wohnhaft in Mannheim . — Der
zwljcheu diesem uud Johanna Sei -

deuberger am 17. August 1869 zu
Schwetzingen errichtete Ehevertrag
bestimmt iu Arr . ll : Alles fahrende
Bermögen , welches dre Brautleute
sowohl in die zu schließende Ehe
eiubrmgeu , als auch dasjenige ,
das ihnen während der Ehe aus
irgend einem uueutgelllicheu Tuel
anersällt , wird biS auf den Be¬

trag von fünfundzwanzig Gulden ,
den jeder Ehethest m du Gemein¬
schaft einwirft , von solcher hier¬
mit ausgeschlossen , soll jedoch bei

einstiger Gemeinschastsauslösung
dem rückforderndeu Ehethest nicht
im Stück , sondern nur dem An¬
schläge nach in Geld rückersetzt
werden , vorbehattlich des Rechts
der Ehefrau oder ihrer Erben zur
Rücknahme im Stuck , wenn sie

dies vorzieheu sollte».
4 . O .Z . 715 des Firm .Reg . Bd . ll

Firma : „ PH . Schtatter " in
Mannheim . — Inhaber : Philipp
Schlauer , Kauf « , in Mannheim .

5. O .Z . 716 des Firm .Reg . Bd . >1
Firma : „ Lazarus Kaufmann

"

in Mannheim . Inhaber : Lazarus
Kaufmann , Kaufmann in Manu
heim .

6. O .Z . 717 des Firm .Reg . Bd . U
Firma : „ M . Land mann " in
MMmheim . — Inhaber : Moritz
Laodmann , Kaufmann aus Schlf -

ferstadl , wohnhaft in Mannheim .
Der zwischen diesem und Rosa

Kaufmann am 5 . September 1867
zu Mannheim « richtete Ehever
trag bestimmt in 8 1 : Die gesetz¬
liche Gütergemeinschaft wird da¬
hin abgeäodert , daß em jedes der
beiden Bramleute uud künftigen
Eheleute von dem fahrenden Ver -

mögensbeibringen nur Len Betrag
von fünfzig Gulden in die Ge
meinschaft einwirft , daß alles wei
tere » gegenwärtige und zukünftige
fahrende VermögenSbeibringen der
beiden Ehelheile , sammt den dar¬
auf ruhenden Schulden , wie daS
liegenschaftt . Vermögensbeidri »geu
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen» also verliegenschaftel wird ,
mag daS künftige Beibringen durch
Erbrecht , Schenkung oder auf
andere unemgettüche Weise ent¬
stehen. Es beschränkt sich also die
Gemeinschaft auf die während der
Ehe sich ergebende Errungenschaft
und auf die obengenannten , in die
Gemeinschaft ewgeworfenen Sum¬
men .

7 . Ö .Z . 718 des Firm .Reg . Bd . ll

Firma : „ Oscar Teubner " in
Mannheim . Inhaber : Edmund
Rodert Oscar Teubner , Agent in
Mannheim .

Mannheim , den 29 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
S .89. 3. Nr . 18,809 . Konstanz .
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Friedrich Anton Frank , Kauf
mann , geb . am 30. Oktober 1860
zu Blumenseld ,
in Engen ,
Thomas Sailer (früherWeißen
bach), geb . am 26. Dezbr . 1860
zu Hattingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Friedrich Faust , Schmied , geb.
am 27. Oktober 1860 zu Möh¬
ringen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ferdinand Keller , Kellner , geb.
am 25 . Mai 1860 zu Thalheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Eduard Jsak , Schreiner , geboren
am 27 . August 1860 zu Watter¬
dingen » zuletzt daselbst ,
Wllh . Meßmer » Fabrikarbeiter ,
geb . am 14 . Dezember 1860 zu
Watterdmgen , zuletzt wohuhafl
daselbst ,
Raphael Haag , Kellner , geboren
am 20. Dezember 1860 zu Weiler

10 . Jakob Stark . Dienstkriecht,^ eT.
am 10 . Juli 1860 zu Welschiugeu ,
zuletzt wohnhaft in Engen ,

werden zur Hauptvnhandluug über die

gegen sie erhobene Anklage :
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich

dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem Militärpflich¬
tigen Aller sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1
St .G .B .

auf Freitag den 19. Januar 1883,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor die Strafkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul »

diglen Ausbleibens zur Hauplverhaud -

lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeich-

neten Erklärung werde » verurtheilt
werde » .

Konstanz , den 25 . November 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Spiegelhalter .
S .223 .,2 . Nr . 34,530 . Sreiburg .
1. Der 22 Jahre alte , ledige » katho¬

lische , vermögenslose Küfer Ri¬
chard Bergdorf von Schwerzen
und

2 . der 22 Jahre alte , ledige , evan¬
gelische Konditor Hermann Ro¬
dert Jahr von Kleiu -Zschachwitz,
Königreich Sachsen ,

Beide zuletzt in Freidurg i . B .» jetzt
m Nordamerika , werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige iu der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem rnflilarpflich -

tigem Atter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehaiten zu haben , — Ver¬
gehen gegen 8140 Abs. 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben « erden auf
Montag den 15. Januar 1883 ,

Vormittags 87 , Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver -

haudlung geladen .
Bei uuenlschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnuog von dem Groß -

zuletzt wohnhaft herzoglichen Civilvorsitzeodeu der Ersatz -

kommlssiou Lraldshut beziehungsweise
Pirua üb « die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachm ausgestellten Er¬
klärung verurlheltt werden .

Freiburg » den 5. Dezember 1883,
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v. Berg .
S .237 . 1. Nr . 11,412 . Acheru . Chri¬

stian Niedermeier , Schuster von
Obersasbach , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß auS -

gewandert zu sei», — Uebertrrluog gegen
S 360 Ziff . 3 des R .SI .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des

Großherzogl . Amtsgerichts Acheru auf
Samstag de « 20. Januar 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauproerhaudlung gelade ».

j Bei uneurschuldigtem Ausbleiben wird

dingen , zuletzt wohnhaft iu Hil - ,derselbe aus Grund der nach § 472 der

züigeu , §St .P .O . von dem Kömgl . Laudwehrbe -

Aemlliiw Stamm , Schuhmacher » zirks -Kommando Rastalt ausgestellten

geb. am 22. April 1860 zu Wetter - Erklärung verurthettt werden ,

dingen , zuletzt wohnhaft daselbst , > Acheru , den 4 . Dezember 1882.

Paul Saurer , Bäcker , geb. am Großh . bad . Amtsgericht .

25 . Januar 1860 zu Welschingeu, ! Der Gerichtsschrerb « ;

zuletzt wohnhaft daselbst, und I Steiubach .

Druck «nd Verlas brr G . Brann ' schr « Hofb « chdr « ckrrei.
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